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Kunst, die Grenzen überwindet 
In der Werkhalle 30A in Siebnen ist am Donnerstagabend eine Kunstausstellung mit 15 Künstlern 
eröffnet worden, die neue Impulse setzt und gegenseitiges Verständnis fördert. 

von Yasmin Jöhl

W enn Holzskulpturen 
neben Bronzeplasti-
ken ausgestellt sind, 
wenn Fotografien 
und Filzstiftzeich-

nungen in einem Raum Platz finden, 
wenn florale Kunst abstrakte Malerei 
nicht in den Schatten stellt, dann ist 
eine einzigartige Kunstausstellung ent-
standen. Und genau durch diese Ein-
zigartigkeit besticht auch die Ausstel-
lung in der Werkhalle 30A in Siebnen. 
So zeigen 15 Kunstschaffende mit  
ihren unterschiedlichen Werken nicht 
nur wie vielfältig Kunst sein kann, 

sondern dass diese auch Grenzen 
überwinden kann. 

Einerseits geografische Grenzen, da 
die Künstler aus vier Kantonen kom-
men. Andererseits geht es auch darum, 
ein gegenseitiges Verständnis zu entwi-
ckeln, sodass eben genau eine Ausstel-
lung möglich wird, die verschiedene 
Stile kombiniert. «Es ist eine enorme 
Chance für die Künstler», würdig-
te Regierungsrat Michael Stähli die 
Arbeit der Kunstschaffenden an der 
Vernissage. Anstatt um Konkurrenz 
handle es sich hier nämlich um eine 
spannende Ergänzung, so Stähli weiter. 

Während sich beispielsweise die 
Holzskulptur «Kopfkino» von Thomas 

Hausenbaur mit den heutigen Abhän-
gigkeiten der vernetzten Welt ausei-
nandersetzt, verbindet die aus meh-
reren Bildern bestehende Installation 
«Gralssuche» von Margreth Ammann 
Neues und Bestehendes. Ebenfalls mit 
gegensätzlichen Paaren beschäftigt 
sich Flora Frommelt: Bei ihren Werken 
spielt die Polarität zwischen Schwarz 
und Weiss, dunkel und hell sowie 
Schatten und Licht eine wichtige Rolle. 

Auseinandersetzung und Dialog  
Ein Rundgang durch die Halle macht 
deutlich, welch enorme Bandbreite die 
Ausstellung bietet. Gleichermassen ist 
ein Ort entstanden, wo eine direkte 

Auseinandersetzung mit der Kunst 
und dem Künstler stattfinden kann, 
und somit neue Impulse setzt für die 
regionale Kunstszene. Wer nun neu-
gierig geworden ist, hat noch bis zum 
14. April die Möglichkeit, diese einzig-
artige Mischung an Kunstwerken mit 
eigenen Augen zu bestaunen. 

Ihre Werke sind in Siebnen zu 
sehen: Margreth Amman, Fredy 
Ambroschütz, Hedi K. Ernst/Stefan 
Ziörjen, Doris Fedrizzi, Flora Frommelt, 
Gian Gadient, Thomas Hausenbaur, 
Marie-Eve Hofmann-Marsy, Heidi 
Marty-Kessler,  Massimo Milano, Eva 
Oertli, Karin Reichmuth/ROBO, Karl-
Heinz Ritter und Martin-Arnold Rohr

«Statt um 
Konkurrenz handelt 
es sich bei dieser 
Ausstellung um 
eine spannende 
Ergänzung.»
Michael Stähli  
Bildungsdirektor

Kunst im XXL-Format
Sonja Schmid zeigt im Seedamm Plaza in Pfäffikon ihre neuesten Werke, 
darunter zwei übergrosse Acrylgemälde. Am Donnerstag war Vernissage.

von Hans Ueli Kühni

Schon die ersten beiden Bilder der 
Kunstausstellung sprengen jeden Rah-
men. Mit einem Mass von 2,20 Me-
tern Höhe und zusammen vier Metern 
Breite passen sie sicher nicht in jeden 
Raum. Da, wo sie jetzt zu sehen sind, 
wirken sie jedoch eindrücklich. XXL 
ist aber nicht nur das Format, sondern 
auch die Art, wie Sonja Schmid sich 
künstlerisch ausdrückt. Sie erklärte an 
der Vernissage, dass diese Serie Gemi-
na I und II anlässlich eines speziellen 
Kurses entstanden sei und auch schon 
bei einer grossen Versicherungsgesell-
schaft die Wände dekorierte.

Sonja Schmid ist eine begnadete 
Malerin, und sie hat ihr Metier von der 
Pike auf gelernt. Sie habe vor Jahren 
direkt mit Acryl angefangen, zuerst 
in Kursen erste Erfahrungen gesam-
melt, dann sich selber weiter entwi-
ckelt. Heute gibt sie ihr Können und 
Wissen an Kunstakademien in der 
Schweiz und in Deutschland oder in 
Workshops weiter.

Wandlungsfähige Künstlerin
Geht man den Gang des Hotels wei-
ter nach hinten, sieht man schnell die 
Vielfalt ihres Schaffens. Da sind die 
Gemälde einmal bunt und in kräftigen 
Farben, dann wirken sie monochrom 

und fein – Ton in Ton ist man ver-
sucht zu sagen. Ganz hinten finden 
sich Werke, die schwierig einzuordnen 
sind; Bildinstallationen nennt es die 
Künstlerin. Sie verwendet dazu feine 
Formen aus Draht, die bei passendem 
Licht einen Schatten auf den Hinter-
grund werfen. Gelungene Konstruktio-
nen, wie man sie kaum zuvor gesehen 
hat. Viele ihrer Ideen stammten aus 
der Natur, sagt die Kunstschaffende.

Die Ausstellung ist erfrischend und 
einen Besuch wert. Für Kunstinteres-
sierte gibt es einen Apéro am 4. Mai 
von 14 bis 18 Uhr sowie am 16. Juni, 
von 11 bis 16 Uhr. Die Ausstellung läuft 
bis am 28. Juni.

Die Malerin Sonja Schmid vor den zwei imposanten grossformatigen Werken Gemina I und II im Hotel Seedamm Plaza anlässlich der 
Eröffnung der bis zum 28. Juni laufenden Ausstellung. � Bild Hans Ueli Kühni

Für Doris Fedrizzi sind Landschaften oder das Kommen und Gehen der Jahreszeiten die Inspirationen für ihre Bilder. Das Fotoprojekt «Fenster zur Welt» von Marie-Eve Hofmann-Marsy verdeutlicht den Konflikt, der entsteht, wenn 
Altes auf Neues trifft. �  Bilder Yasmin Jöhl

Der Sommer kann kommen
Das Team von Shoreline Watersports hat am 
Samstag in Pfäffikon mit einem Open Event 
die Wassersport-Saison eingeläutet. 

von Yasmin Jöhl

Der letzte Schneefall ist noch nicht 
lange her, und auch die Wassertem-
peraturen laden noch nicht wirklich 
zum Baden ein. Alles keine Gründe, 
um auf Wassersport zu verzichten – 
zumindest für das Team von Shoreline 
Watersports. Hier stehen die Zeichen 
nämlich bereits auf Sommer, denn 
mit dem traditionellen Open Event 
stimmte sich der Verein am Samstag 
nicht nur auf die Saison ein, sondern 
lud auch dazu ein, das breite Angebot 
gleich selbst auszuprobieren.

Traum für Wassersportbegeisterte 
Und dieses Angebot hat es in sich: 
Ob Wakeboarden, Wakesurfen, Wake
skaten, Wasserski oder mit einem Tube 
über die grossen Wellen schleudern 

– bei Shoreline Watersports ist alles 
möglich. Während Wakeboarden oder 
Wasserski bereits sehr bekannt sind, 
gewinnt das Wakesurfen auch hier-
zulande immer mehr an Popularität. 
«Das Gefühl auf dem Brett ist kaum 
anders, als wäre man auf dem Meer», 
sagt Gründungsmitglied Jonas Ball-
mann. Neben individuellen Bootsaus-
flügen bietet der Verein, der seit 2018 
Mitglied im Schwyzer Sportverband 
ist, auch exklusive Erlebnisse für Fir-
menanlässe oder Geburtstage an. 

Das Team von Shoreline Water-
sports engagiert sich, sowohl Fortge-
schrittene als auch Anfänger für den 
Wassersport zu begeistern und freut 
sich auf viele erlebnisreiche Tage 
auf dem See. Weitere Informationen 
zum Angebot und dem Verein unter 
shoreline-watersports.ch/.

Daniel Ballmann (Präsident) und Jonas Ballmann (Gründungsmitglied) möchten den 
Wassersport in der Zürichsee-Region fördern. � Bild Yasmin Jöhl


